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Deutsche Bundesstaaten
Preußen . Berlin , 23 . Okt . Hinsichtlich der gezwungenen westphäli -

schen Anleihe auS den Jahre » 1807 und 1808 ist zwar bereits der königl . Be ,
schluß bekannt geworden , daß die Ansprüche der Betheiligten nicht anerkannt
werden solle » , doch scheint die Sache » och nicht beendigt , da ein Komite gebil ,
dct ist, welches noch fernere Schritte thut , um diese in der That gerechten An -
spräche ( deren Deckung sich für Preußen aus etwa l ' /r Mill . belaufen würde )
zur Anerkennung zu bringen . ( A . Z . )

Berlin , 25 . Okt . Die Post hat sich herbeigelassen , den beiden in Breslau
erscheinenden Zeitungen eine Ermäßigung der von ihnen entrichteten Abgaben
zu bewilligen . Dieselbe soll über 3000 Thlr . betragen . ( S . M .)

Berlin , 26 . Okt . St . Hoheit der Erbgroßherzog von Hessen ist gestern
nach Dresden abgereist . Se . Mas . der König gab dem durchlauchtigsten Prin¬
zen vor seiner Abreise noch einen besonder » Beweis seines BertrauenS und
Wohlwollens . Allerhöchstdieselbe ernannte Se . Hoheit zum Inhaber des in
Wesel garnisonirenden 17 . Infanterieregiments , eine im preußischen Dienste sel¬
ten « und darum um so ehrenvollere Auszeichnung . ( G . H . Z .)

Bayern . A München , 29 . Okt . ( Korresp . ) Kolokotroni , dessen nahes
Eintreffen in München durch öffentliche Korrespondenzen aus Triest bereits an -
gemeldet worden war , ist in der That gestern früh dahier angrkommen . Ob¬
schon er von Sr . Mas . dem König heute empfangen worden seyn soll , hört man
doch aus 'S Bestimmteste versichern , derselbe sey keineswegs in ausserordentlichem
Aufträge des Königs Otto hierher gereist , sondern durch die politischen Ereig¬
nisse in Athen dazu genöthigt . Es heißt nämlich allgemein , Kolokotroni sey ,
wie nicht wenige Andere , die den gegenwärtigen Gewalthabern im Wege stehen ,
auf mehrere Jahre verbannt worden . Es kann wohl nicht lange unbekannt
bleiben , in wie weit sowohl diese Angaben an sich als wie manche damit in
Verbindung stehende Gerüchte auf Wahrheit beruhen . — Morgen spielt LiSzt
zum Besten der armen Deutschen , die noch nicht im Stande waren , aus Grie¬
chenland abzureisen .

München , 27 . Okt . Von de» zuletzt auS Griechenland zurückgckehrten
Soldaten sind die meisten in unsere Regimenter wieder eingetrcten , natürlich
nicht mit den Graden , welche sie in Griechenland begleiteten . Mehrere Offi¬
ziere von denselben dienen jetzt wieder als Unteroffiziere , haben jedoch Hoffnung ,
durch den nächsten Armeebefehl Leutnants zu werden . ( N . W . Z . )

RegenSburg . Auch hier hat sich zur Unterstützung der hilfsbedürftigen
Deutschen in Griechenland ein Komite gebildet . — In Nürnberg ist ebenfalls ,
dem Vernehmen nach , die Bildung eines Komites im Werk .

Speyer , 26 . Okt . Der Herbst hat an unserem Gebirge begonnen . Wir
freuen uns , melden zu können , daß nach einer uns aus glaubwürdiger Quelle
zug - kommenen Mittheilung der neue Wein doch ungleich besser seyn dürfte ,
als man erwartet hatte . Die Preise desselben sind auch ziemlich bedeutend .

( N . Sp . Z . )
Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 25 . Okt . Nach sicherer

Kunde trägt die Post aus allen Theilcn von Deutschland , auch aus Oesterreich ,
Zuschriften nach Stuttgart , welche deü Vorschlag der württembergischcn Sach¬
walter , am 1 . Juli nächsten Jahres die deutschen Anwälte in Mainz zu ver¬
einigen , mit Zuruf begrüßen . Die Mainzer Anwälte haben eine Abschrift ihres
bekannten Sendschreibens nach Stuttgart auch dem hiesigen AnwaltSverein mit -
getheilt , der die Hälfte der hessischen Sachwalter umfaßt , da das Gesetz die
Zahl der sämmtlichen Anwälte auf 100 firirt , von denen 20 der Rheinprovinz
angehören , 30 in Gießen und 50 in Darmstadt wohnen . Letztere ließen gleich¬
falls ein Schreiben abgehen . ( K . Z . )

Mainz , 29 . Okt . Vor wenigen Tagen entfernte sich ein hiesiger Tuch¬
händler , Namens Hof , heimlich von hier , mit Zurücklassung einer Schulden¬
last von beiläufig 80 . 000 st . für Waaren , die er von auswärtigen Fabriken
bezogen hatte . Bis die Behörde Kenntniß von seiner Entweichung erhielt und
Schritte zu seiner Habhaslwerdung thun konnte , hatte er , mittelst der schnellen
Retsegelegenheiten , bereits Brüssel erreicht , und befindet sich jetzt entweder in
England oder auf dem Wege nach Amerika ; er soll eine große Summe Geldes
mitgenommen haben . Vor ungefähr sechs Jahren etablirte sich dieser junge
Mann , der nicht von hier gebürtig ist , ein nicht unbedeutendes Vermögen besaß ,
und deshalb sich auch recht gut hätte ernähren könne », wenn Lebelust und Ver¬
schwendung nicht die Verdienste bei viele » Geschäftsleuten heut zu Tage über¬
schritten und die Iheuern Läden und Magazine nicht einen Aufwand erforderten ,
der in keinem Verhältnisse zu den Verkaufspreisen steht . Eine große Schuld an

solchen Vorgängen tragen , man kann eS nicht läugnen , die Fabrikanten , die,um viel fabrizircn zu können , an Jeden verkaufen , ohne auf seine Solidität
Rücksicht zu nehmen . So erzählt man , daß der Reisende einer niederländischen
Fabrik an eben diesen Hof nichts verkaufen wollte , weil er Zweifel in seine
Zahlfähigkeit setzte ; er schrieb deswegen an sein Haus , erhielt aber den be,
stimmten Befehl , ihm Anerbietungen zu machen und loSzuschlagen , was er
dann auch that . Bei Aufnahme der Waaren durch die Behörde fand man die
meisten Gefache im Laden und Magazine mit Päcken angefüllt , die mit Stroh
auSgestopft waren . Unterhändler , die man noch nicht kennt , haben , wie man
vernimmt , die Waaren zu -10 Proz . des Werths an sich gekauft , und werden
sie nun in öffentlichen Blättern , auf Messen und Mähten unter dem Fabrik¬
preise anbieten .

'"
Auf solche Anerbietungen sollte die Polizei stets ein scharfes

Auge haben , da ihnen Diebstähle oder Veruntreuungen sehr häufig zum Grunde
" eg- " . ( F . I .)

Württemberg . Seine königliche Hoheit der Kronprinz haben den
durch den Hagclschlag vom 10 . Juli d . I . am schwersten getroffenen , hülfsbe -
dürftigsten Einwohnern der Gemeinden Dürmenz - Mühlacker , Enzberg und Lo,
mcrsheim die Summe von 500 fl . zur Unterstützung gnädig zukommen lasse » .

( S . M . )
Stuttgart , 30 . Okt . Die von dem provisorischen Komite des württember -

gischen HandclSvereins auf den gestrigen Tag ausgeschriebene allgemeine Ver¬
sammlung war ausserordentlich zahlreich besucht . Neben vielen Mitgliedern des
Handels - und Fabrikantenstandes von Stuttgart waren solche anwesend von
Calw , Kannstatt , Eßlingen , Friedrichshafen , Gmünd , Heidenheim , Heilbronn ,
LudwigSburg , Reutlingen , Schorndorf , Ulm u . s . w . Die von dem provisori¬
schen Komite entworfenen Statuten wurden von der Versammlung besprochen
u . nach mannichfaltigen Verhandlungen vollständig » , einstimmig so angenommen ,wie sie vorgelegt worden waren . Der Verein konstituirte sich sofort auf dieseStatuten definitiv mittelst Unterschrift der Beitrittserklärung der Anwesenden .Die in der Versammlung nicht vertretenen Mitglieder des Handels - und Fabri -
kanienstandes deS Landes werde » nun zur Beitrittserklärung aufgefordcrt wer¬
den , um sodann die vier beschlossenen Handelskammern und resp . Schiedsgerichtein Stuttgart , Hcilbronn , Ulm und Reutlingen zu wählen und den Verein in
Wirksamkeit treten zu lassen . ( S . M . )

Belgien
Brüssel , 27 . Okt . Die „ Emancipation « meldet , daß wichtige Handels¬

geschäfte , welche man der Eröffnung der belgisch - rheinischen Eisenbahn verdankt ,
seit einigen Tagen in Belgien »Heils abgeschlossen , theils verhandelt worden
sind . Nach diesem Blatt hat Seraing für die bayerischen Eisenbahnen , durch
die Vermittelung des bayerischen Konsuls , einen neuen Kontrakt für di « Liefe ,
rung von 20 Millionen Kilogr . Schienen abgeschlossen ; wegen der Lokomotive «
ist man noch in Unterhanvlung . DaS Etablissement von Couillet soll ebenfalls
einen Verkauf von 4 Millionen Kilogr . gemacht haben ; andere Verkäufe , die
sich zusammen auf 5 bis 6 Millionen Kilogr . belaufen , sollen sowohl zu Lüttich
als Charleroy , sämmtlich für deutsche Rechnung , stattgehabt haben . Dies ist
« ine der Eisenbahn gesicherte Bewegung von 30,000 Tonnen .

Antwerpen , 27 . Okt . Der «Precurseur « klagt über die Festsetzung hoher
Frachtsätze der belgisch - rheinischen Eisenbahn zwischen hier und Köln und spricht
die Meinung auS , daß vermittelst deS adopiirten Tarifs unser Platz nicht mit
Rotterdam konkurriren könne . DteS verdient eine Berichtigung in Ihrem Blatte ,damit das handeltreibende Publikum nicht irre geleitet werde . Der Tarif ist
so niedrig gestellt , daß überall für die nach Köln gehenden Waaren Antwerpen
im Vortheil gegen Rotterdam ist , und diese Waaren sind viel beträchtlicher , als
die , welche in der umgekehrten Richtung , von Köln nach dem Meere , versandt
werden . Aber auch für diese ist das Fcachtvcrhältniß auf der Eisenbahn nur
bei einigen Artikeln nicht günstig für Antwerpen , weil bei de» meisten entweder
der Transportpreis sich gleichstellen , oder die Differenz desselben durch den Vor¬
theil der schnellen und sichern Fahrt und die Niedrigkeit der hiesigen Pkahspesen
ausgeglichen wird . Wir hoffen , daß die Eisenbahnverwaltung nicht Anstand
nehme , bald für mehrere Artikel die Fracht von Köln nach Antwerpen noch
hcrabzusetzcn , um auch in dieser Richtung die Gleichheit mit Rotterdam ohne
Ausnahme zu bewirken . Indessen wird die irrige Behauptung des « Precur »
seur " : nur zuweilen würde sich ein einzelner Güterzug von hier nach Köln zu¬
sammenbringen lassen , — durch die notorische Thatsache am besten « iederlegt ,daß ohngeachtet der großen Zahl von Transportmitteln auf unserer Eisenbahn ,*) Der „ Schwäbische Merkur " wird dieselben in den nächsten Tage » nachtrage«.

* Das Armenwesen in Württemberg .
Dritter Artikel .

( Fortsetzung .)
So schwer eS da freilich ist , die blühende Anstalt in ein Lazarcth verwandelt

zu sehen , so sehr segnet der Herr die einfache und sorgfältige Behandlung dieser
armen Kinder . Wie von äußeren Uebeln , so genesen dann auch viele — freilich
nicht alle , wer wollte das erwarten ! — von oft schon tief eingewurzelten inneren
Schäden und werden auS verlorenen Kindern zu gottesfürchtigen und brauchbaren
Gliedern der Gesellschaft . Diese natürlichen Kandidaten der Zuchthäuser werden
oft Vorbilder für andere , in guten Verhältnissen geborene Kinder . ES ist jedoch
schwer, hierüber bestimmte Angaben zu erhalten . Nur um etwas in 's Innere blicken
zu lassen, geben wir hier , da wir keine genaue Statistik über diese Rubrik der würt -
tembergischen Anstalten mittheilen können , als Probe , die von Zellenchin dem em -
Pfehlungswerthen Monatsblatte von Beuggen ) in diesem Jahre mitgetheilten That -
sachen . Von 335 in Beuggen aufgenommenen , großenlheilS äußerst verwahrlost
gewesenen Kindern sind bereits in Ehen getreten 40 ; in allerlei bürgerlichen Ge¬
werben ernähren sich 54 ; Dienstboten und Lehrlinge sind noch 77 ; gestorben , dar -
" " t " M ' hrcre besten Seelenzustande , sind 23 ; mißrathen sind 23 , wovon 2
schon im Zuchihause sitzen ; von 52 hat die Anstalt gegenwärtig keine Kunde , unddie übrigen befinden sich noch in ihr . Schullehrer oder Schullehrerinnen und Pflege¬vater und Mütter verwahrloster Kinder sind 23 bereits selbst wieder geworden und
wirken im Segen . . Von den Mißrathenen wird gesagt , daß eS meist unehelich er¬
zeugte und verwahrloste , insbesondere aber solche Kinder gewesen seyen , welche nie
dankbar waren , nie beten wollten , nie ihr Herz aufschloffen und eben nur leibliche
Hülfe annahmen . Wer aber die Abgründe von Unfittlichkeit , die Verwahrlosung ,

Heimathlosigkeit , ja selbst die Verfluchung solcher Kinder von Seiten ihrer Ange¬
hörigen näher kennen gelernt hat , der muß staunen über die geringe Zahl der Miß -
rathenen und Gott preisen für die reichen ermunternden Erfolge .

Und nicht allein auf die Kinder selbst wirken diese Anstalten wohlthätig , son¬
dern zugleich auf den ganzen Volkskarakter . Ist Selbstsucht und Lieblosigkeit gegen
Arme ein Grundzug eines verdorbenen Volkes , wirkt dagegen Hingebung und Auf¬
opferung wahrhaft erneuern !, und beseligenv , so wird durch die Anregung dieser
edlen Gesinnung ein ganzes Volk im Geiste gehoben und selbst gleichsam gerettet .Wie tief aber die Gründung einer durch Erweckung christlicher Liebesthätigkeit zuStande gebrachten Armenanstalt auf die Umgebung eingreifen kann , davon magfolgende kurze Angabe der Errichtung der Anstalt in Ebingen ein Bild geben.Kaum war in dies kleine abgeschiedene Albstädtchen ein Geistlicher gekommender das Evangelium lebendig predigte , kaum hatte er den Gedanken einer Kinder -
RettungSanstalt angeregt , als Alles wetteiferte , ihn auszuführe » . Zum Hausbau
wurden im Städtchen selbst 700 st. , von auswärts 500 fl . , von weiterher 170 fl . ,

. zusammen 1370 fl . frei geschenkt. Legate und Opfer brachten 310 fl . ein. Un¬
verzinslich wurden aus dem Städtchen auf kürzere oder längere Zeit angelieheu4000 fl ., von auswärts 900 fl . Mehr als 250 zwei- und 30 vierspännige Fuh¬ren wurden beim Hausbau von Ebingern und Benachbarten freiwillig geleistet,ebenso gegen 100 Tagelöhne . Riß , Ueberschlag , Stiege und 2 Fenster wurden
von Handwerkern geschenkt. Die Aerzte sagten , wie auch bei manchen andern An¬
stalten , unentgeldliche Behandlung Kranker zu . Mußten nun für den Kauf von
Land , für den Bau , die Einrichtung u . s . f. noch , verzinsliche Schulden , die zum
Theil gegen geringe Prozente ausgenommen werden konnten , gemacht werden , und
ruht auf dem Hause nach Vollendung eine Schuld von 7850 fl. : so traut der
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schon so viel « hundert Waggons Ladung nach Köln in Anspruch genommen sind ,

daß die Eisenbahnverwaltung große Mühe haben wird , dem Brdürsniß des

HandelSstandeS zu genügen .

Dänemark .
Kopenhagen , 20 . Okt . Die Nummer des »Fädrcland « vom 17 . d. ist unter

vorläufigen Beschlag gelegt ; sie enthielt eine » Artikel aus dem »Joxrnal des

Debüts « vom 5 . d . , worin Betrachtungen über die Ereignisse in Griechenland

angestellt sind . Diese Beschlagnahme ist von der Kanzlei bestätigt , so daß rS

den Anschein gewinnt , daß eS vorzüglich darauf ankomme , von welcher Macht

in einem Artikel politischen Inhalts di^ Rede sey ; hier also von Rußland .

Frankreich .
Parts , 22 . Okt . Eine turiner Korrespondenz in der » Allg . Ztg . « verst ,

cherte neulich , der diesseitige Botschafter am sardinischen Hofe hätte sich vermüs -

sigt gesehen , dem Titel eines Marquis von Dalmatien auf österreichischem Ge .

btet zu entsagen , um eine Reise nach Venedig machen zu können . Der Messa¬

ger stellte gestern Abend die Wahrheit dieser Nachricht , die fast in alle pariser

Blätter überging , in Abrede . Am nämlichen Abend aber veröffentlichte die

»Patrie « einen Auszug aus der „ Gazzetta di Milano « vom 6 ., worin unter den

dort augckommenen Fremden der französische Botschafter mit dem bloße » Titel

Marquis Soult angeführt steht . In unfern höher » Kreisen wird die Richtig¬

keit der von Ihrem Korrespondenten aus Turin angeführten Umstände um so

weniger bezweifelt , als man weiß , daß der Marschall Soult selbst bei der hiesi¬

gen österreichischen Botschaft nie unter dem Namen vuo äv Lalmntiv ange¬

meldet wird , wie er sonst bet den übrigen fremden Gesandten sich anmcldrn

läßt . WaS würde man in Paris dazu sagen , wenn der Herzog v . Wellington

oder Fürst Blücher im Jahr 1814 oder 1815 den Titel eines Herzogs v . Cham¬

pagne oder Normandie erhalten hätten , und heute unter diesem Titel durch

Frankreich reisen wollten ? — Die Zahl von englischen Familien , welche den

Winter in Paris zuzubringen gedenken , ist ungewöhnlich bedeutend . Alle Gast¬

häuser und Hotels garniS sind schon jetzt mit Engländern überfüllt . Unter ihnen

befinden sich mehrere Mitglieder des britischen Parlaments .

Paris , 27 . Okt . Die Drohung des Kardinal Erzbischofs von Lyon , v.

Bonald , gegen die Universität , alle Beichtväter von den unter ihr stehenden

Erziehungsanstalten zurückzuziehcn , wenn irreligiöse Lehrer an ihr angestellt

würden , scheint auf einem Uebereinkommcn mehrerer Bischöfe zu beruhen . Der

alte Gegner der Universität , der Bischof v . ChülonS , droht nun , den Kindern ,

die aus solchen Erziehungsanstalten ohne Beichtväter nicht entfernt würden , die

Zulassung zur Kommunion zu verweigern . ( S . M .)

* Paris , 28 . Okt . Nach einer vom »Moniteur « veröffentlichten Ueberstcht

der Erzeugung und des Verbrauchs deS einheimischen ( Runkel «) Zuckers seit

dem Beginn der Campagne 1843/44 , welche Ueberstcht eine Darstellung des

Standes der Fabriken am Ende deS Septembers 1843 und der während deS

JahrS 1843 erhobenen Abgaben im Vergleich mit dem entsprechenden Zeitraum

von 1842 , ergibt sich Folgendes : Zahl der Fabriken in Thätigkeit 34 , im Still¬

stand 333 ; also 10 Fabriken in Thätigkeit weniger als im vergangenen

Jahr , wo 44 in Thätigkeit waren . Gesammtbetrag des fabrizirten ZuckerS ;

4,043,510 Kilogramme , also 517,000 Kilogramme weniger , als im vorherge¬

gangenen Jahre . Bezahlte Abgaben : 4,900,357 Franken , also Verminderung

gegen daS vergangene Jahr : 1,259,330 Fr . ES erhellt aus dieser übersichtli¬

chen Zusammenstellung , daß die Nunkelrübenzuckerfabrikation um ei» Fünf -

theil seit dem letzten Arbeitsjahr ( Campagne ) abgenommen hat .

Griechenland .

Griechischer Beobachter vom 9 . Okt . Der Minister des Innern hat an

die Gouverneure der Provinzen folgendes Umlaufschretben erlassen : » Wir len¬

ken Ihre Aufmerksamkeit auf unser Zirkular unter Nr . 12,966 , worin Ihnen ,

Hr . Gouverneur , ancmpfohlen wird , sich jeder Einwirkung auf die Wahlen gänz¬

lich zu enthalten . Sie müssen sich darauf beschränken , die Vorschriften deS Ge¬

setzes streng beobachten zu lassen , nichts versäumen , waS geeignet ist, die Gemü «

thcr zu versöhnen und sie zur Mäßigung in der Ausübung ihrer kostbaren Rechte

zu ermahnen . Ihre Klugheit muß die Ursachen der Aufregung bei stürmischen

Debatten , die sich ereignen könnte » , vörhersehen , um sie durch Besonnenheit und

Loyalität verhindern zu können . Versäumen Sie nichts , damit die Wahlen in

den durch die Ordonnanzen vorgeschriebene » Fristen beendigt werden ; bewilligen

Sir keinen Verzug ohne Ermächtigung . Die Regierung beachtet aufmerksam

die Bemühungen der Herren Gouverneure .« — Am Geburtstag der Königin

haben Ihre Majestäten bei einem großen Mittagsmahl alle Hauptanführer der

Bewegung des 3 . Sept . vereinigt . Der König hat alle Gäste väterlich empfan¬

gen , und die Königin hat neue Beweise der ihr eigenen wohlwollenden Freund ,

lichkeit gegeben . Ein Toast ward ihr zu Ehren vom König ausgebracht und

mit dem Ausdruck des lebhaftesten Enthusiasmus begleitet . Abends besuchten

Ihre Majestäten das Theater , wo deren anmuthige Gestchtszüge die Zufrie¬

denheit auSdrücktrn , die sic mährend des schönen Tags empfunden hatten .
( A . Z )

Triest , 23 . Okt . Generalmajor Gennäos Kolokotronis ist von dem Sep¬

temberministerium wegen seiner Treue und Anhänglichkeit an Se . Maj . den

König Otto , und weil er alle einflußreichen Männer wie Konduriotis , Mauro -

michalis , Maurokordatos u . s. w . vereinigt ^, » m die Rechte des Thrones in der

Nationalversammlung zu vertheidigen , und darauf drang , daß die Nationalver¬

sammlung ihren Sitz auf der Insel Aegina habe , um sie dem Einfluß der

Empörer fern zu halten , deS Landes verwiesen . Ec verließ die Hauptstadt , ohne

von seine » Verwandten Abschied genommen zu haben , da bei längerem Verwei¬

len sein Leben bedroht war . Er rciSt heute von hier nach München ab . *)
' ( A . Z . )

Großbritannien .
London , 24 . Okt . Die » Liverpool Times « berichtet , daß die Einfuhr von

Käse , Schmalz und gesalzenem Rindfleisch aus Nordamerika bedeutend im Zu -

neymen ist . Der Käse kommt dem gewöhnlichen Käse aus Cheshire völlig gleich

und der Gebrauch des Schmalzes , statt der Iheuern Butter , wird im Mittel¬

stände immer häufiger .

London , 26 . Okt . Die nächste Theeerntc in China wird nach Berichten

die von dort angelangt sind, ausserordentlich reich ausfallen und die Güte aus¬

gezeichnet gut seyn . Au , hiesigen Markte sind daher die Preise der bessere»

Sorten schon um 2 bis 4 Pence das Pfund wohlfeiler geworden . Die dies¬

jährige Einfuhr war ohnehin schon stärker , alö in vielen vorhergehenden Jahren .

N London , 26 . Okt . ( Korresp . ) Man hat hier neue Nachrichten auS

Lissabon bis zum 19 . Okt . Die Reise der Königin in ' s Alemtejo gab in der

portugiesischen Hauptstadt viel zu reden . Bei ihrer Ankunft in Evora empfing

die Königin der Gemeinderath dieser Stadt , der ihr eine Adresse überreichte ,

welche auf die Bitte hinauslief , eS möchte Ihre Maj . unverweilt Ihre Mini¬

ster entlasse » . Die Königin weigerte sich, eine Antwort sogleich auf diese Adresse

zu ertheilen , inzwischen hat aber das „ Diario do Goberno « ( Regierungszeitung )

eine Antwort in Folgendem gebracht : »Ihre Maj . befiehlt dem Zivilgouver¬

neur von Evora , dem Gemeinderathe jener Stadt unverzüglich die Versichtiung

zu geben , daß Sie gewillt ist , den verfassungsmäßigen Auftrag der Monarchie

und die Ihr dadurch übertragenen Prärogativen unverletzt zu erhalten . I . M .

wird nicht dulden , daß diese Prärogativen unter irgend welchem Vorwand an¬

gegriffen werden . Der Gouverneur wird dem Gemeinderathe von Evora in ' s

Gedächtniß rufe » , daß rein - administrative Amtszukömmnisse durch den Artikel

16 des Administrativkoder bestimmt sind , und daß jedes Sicheinmengen von

seiner Seite in politische Angelegenheiten ein Mißbrauch und eine Verfassungs -

Verletzung ist. Er wird endlich dem Gemeinderathe von Evora sagen , daß die

beste Art , seine Achtung vor den Gesetzen zu beweisen , ist — sich auf die Aus¬

übung feiner Amtsverrichtungen zu beschränken . Gez . Costa Cabral . « Der

evoraer Gemeinderath wurde alsdann aufgelöst . — Am 25 . ging die Königin

mit dem Prinzen Albert » ebst dem Hosgefolge von Windsorschloß » ach Cam¬

bridge , zum Besuche dieser Universitätsstadt , ab . Zu Slough war ein besvn ,

derer Eisenbahnwagenzug bereit gehalten worden ; der Ingenieur , Hr . Brunel ,

führte als Oberaufseher deS Maschinendienstes die Lokomotive . Zu Paddington

wurde die Königin von einer Abtheilung des berittenen LcibgarderegimentS

empfangen ; dort stieg I . M . in den wartenden Hofwagen , und die Fahrt ging

nun weiter . An dem ganzen Wege hin waren Triumphbögen errichtet , wo

zahlreicher Jubel sie begrüßte . In Cambridge war AUeS voll Leben und Be¬

wegung ; die Straßen wimmelten von Leuten zu Fuß , zu Roß und zu Wagen .

Gleich bei der Einfahrt Ihrer Maj . und des Prinzen Albert in die Stadt , an

deren Eingang ebenfalls ein Triumphbogen aufgerichtet war , erscholl von der

versammelten Menge unermeßlicher Jubel . Am Triumphbogen hielt der Wa¬

gen I . M . , der Maire trat vor , bog das Knie zur Erde und überreichte der

Monarchin den Amtsstab deS GcmcindevorstandS . I . M . gab ihn dem Maire ,

huldvoll dankend , alsbald zurück . Der Zug ging nun dem TrinitykollegiumS -

bau zu , woselbst die Einzelnheiten der Universitätsgebäude besichtigt , nach ein¬

genommener leichter Kollektion von I . M . die verschiedenen Korporationen der

Universität empfangen wurden . Abends war chie ganze Stadt festlich beleuchtet

und Ball in der Trinityloge . — O 'Connrll hat »och einmal in einer Rede in

der »ConciliationShall « in Dublin die Aufrechlhaltung der Ruhe und deSFtte -

denS anempfohlen . Er bemerkte im Eingänge jener Rede , daß er in dieser

»Hall « der Versöhnung « eine Adresse an das irische Volk , eine VersöhnungS -

adresse zu beantragen beabsichtige ; das erste Geschäft in der Versöhnungshalle

solle das Bestreben seyn , alle Klaffen seiner Mitbürger versöhnend zu gewinnen ,

übrigens nur auf gerechte und männliche Bedingungen ; er wolle Versöhnung

nicht Vergleich ( ovmprowise ) . Am Schlüsse seiner Rede beantragte er denn ,

daß ein Ausschuß zur Vorbereitung von Beschlußfassungsanträgen in diesem Sinne

und einer Adresse gewählt werde , worin alle Versöhnungspunkte allen Klaffen

d«S irischen Volkes hervorgchoben werden sollen , und wie namentlich vollkvm -

* ) Nach dieser Nachricht wäre der , auf einen Artikel des „ Moniteur parifien "

gegründeten Angabe der Korrespondenz aus Paris vom 26 . Oktober in der

„ Kartsr . Zig ." vom 30 . Okt . ( Griechenland ) eine ganz andere Deutung zu geben .
Red . der KarlSr . Ztg .

Glaube seinem Herrn , in dessen Namen den Elenden geholfen wird , daß in wenig

Zähren diese Last durch die Liebe der Helfenden zerrinnt , wir ver Schnee vor der

Sonnenwärme , und er hat an den vielen Gaben , die in Naturalien , Leinwand ,

Bettzeug , Bettladen , Löffeln , Büchern , welche im Berichte 7, und an Nahrungsmit¬

teln aller Art , welche 4 Seilen anfüllen , Angeld genug , freudig zu hoffen und un -

ermüdet fortzuarbeiten . Der König selbst hat sür 'S Erste die Kosten der Unterhal¬

tung von 10 Kindern auf seine Privatkaffe übernommen . Kleine Vereine , nament¬

lich von Frauett , legen Scherflcin zusammen ; am Christfest waren den Kindern

ausserdem reiche Gaben von überall her zugesloffcn . Und dies nicht blos nach

Ebingen , sondern nach allen Orten .
( Schluß folgt .)

Verschiedene - .
Mainz , r ? . Okt . Vor einigen Tagen produzirte sich hier vor einer großen Anzahl

Aerzte in einer Sitzung der rheinisch - nalurforschenden Gesellschaft eine ziemlich vornehm

sich geberdende und feingekleidete , fremde Dame als Somnambule . So viel Aerzte auch

scvon von sogenannten Somnambulen an der Nase herumgrfühct wurden , so muß man es

zur Ehre der hiesigen Aerzte gestehen , daß sie sich nicht betrügen ließen . Man hatte nicht

versäumt , mehrere hiesige Krank « mit der fremden Somnambüle in Rapport zu setzen, um

Auskunft über ihre Zustände zu erhalten ; auch wurden , sobald man die Somnambüle in

magnetischem Schlaf glaubte , andere Kragen an sie gerichtet , über die Somnambulen ge¬

wöhnlich Auskunft zn geben verstehen . Gleich bei den ersten Antworten , di« rein aus rer

Lufl gegriffen waren , erkännie man , daß Alles nur Spiegelfechierei sey , und als man ihr

näher aus den Zahn fühlte , erkannte man den baaren Betrug . Die Dame hatte ein mag -

netifirleS Kreuz , angeblich von einem französischen Magnetiseur herrührend ; dieses sollte

die Eigenschaft haben , sie in Schlaf zu bringen . Allein es war weder ein somnambüler

Zustand noch rin Schlaf , sondern da - Ganze war «in verkeilter Zustand , mit weichem die

Betrügerin au - zureichrn gedachte . Al « sie aber sah , daß man sie durchschaue , erhob

sie sich , und erklärte , daß eS ihr leid thue , in diesem Augenblick nicht in der Dispo¬

sition zu seyn, magnetisch - somnambüle Kräfte zu entfalten . Die Aerzte , gute Miene zum

bösen Spiele machend , gaben
' der Scheinsomnambüle mehr aus Mitleid denn ->l« Beloh¬

nung , ein Honorar , das sie indeß ablehnte . Eie hielten es inveß doch sür nöthig , auch

die Polizei mit den bewundeinswürdigen Eigenschaften der Fremden bekannt zu machen ,

aber es ist uns bis jetzt nicht bekannt geworden , welche wissenschaftlichen Forschungen die

Polizei mit der Fremden anstellte ; wahrscheinlich hat sich die Polizei mit der Somnambüle

in Distanzrapport gesetzt , d. h. sie ausgewiejen .

— Die buchhändlerischen Anpreisungen von Büchern sind oft sehr komisch. Neulich

kam uns ein Jnteliigenzblatt zu Gesichte , auf welchem unter der Ueberschrift : „ Für Jeder¬

mann unentbehrlich !" auch unter Andern » ein „ Raihgeber bei Behandlung aller Arie »

von Brüchen " und eine . Kunst , sich als Bucklicher in Gesellschaften zu benehmen " ange -

kündigt war . Welch ' ein Geschlecht setzt dieser Verleger voraus ! Die Phantasie eine «

Hoffmann mürbe in ihrer höchsten Fieberhitze kaum darauf gekommen seyn , sich sämmtliche

Bewohner der Erde als bucklich und mit Brüchen beladen zu denken .

— General Bertrand hat seiner Vaterstadt Chaceaucour nachstehende Gegenstände

geschenkt : den Degen , den Napoleon in Aegypten trug ; die große Dekoration der Ehren¬

legion , die er lange getragen ; die kleine Dekoration desselben OcdenS ; das Kreuz der

eisernen Krone ; ein silbernes und vergoldetes Besteck , dessen ec sich im Felde bediente ;

einen Theii der Bücher , weiche auf St . Helena seine Bibliothek ausmachten ; ferner ein

Bildniß Napoleon '« ( in Aegypten ) in Lebensgröße .

— Der „ Jmpartial von Besanyon schreibt : „ Ein Maire aus dem DoubSdepartement

hat kürzlich Folgendes zur Nachricht und Nachachtung erlassen : Das Vieh , weiches wünschen

wird , auf dem Gemeinderebwerdgange zu weiden , ist eingeladen , aus dem Wege zu bleiben ,

welcher dahin führt , ohne weder zur Rechten noch zur Linken anszuweichen durch Tät¬

lichkeiten , und besonders de :: Klee gut zu hüten , alles diese « bei Strafe was rechten « ."

Wir bedauern , daß wir die Orthographie dieses sonderbaren administrativen Aktenstück-

nicht buchstäblich treu kopirt erhielten . Die Schreibart müßt « des Tertes und der Fas¬

sungskraft des Viehes angemessen seyn .

— 3 » der aarau 'sche » Kulturgesellschaft wurde neulich folgende Notiz mitgeiheilt :

„Während des letzten berner Flugjahres der Maikäfer , das bloß di« Gegenden von Aarau ,
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mene Freiheit der Ueberzeugung ( eouscieove — des Gewissens ) für die ganze
Menschheit die Grundlage der Repcalagiration seye. Vor Beendigung der Ver¬

handlungen machte er darauf aufmerksam , daß zur Zusammenbringung der
bei ' m nächsten Parlament einzugebendcn Petitionen um Aufhebung der Union
in ganz Irland Meetings gehalten werden müßten , jedoch »bei dem gegen¬
wärtigen gereizten Zustande « besser keine allgemeinen , sondern nur überall Kir -

chenversaminlungen . — Die griechischen Angelegenheiten erregen hier weit we -

Niger Aufsehen als auf dem Festlande . Große Stille herrscht überhaupt in

unserer politischen Welt . — Das Provinzialparlament zu Kanada ist den
28 . Sept . zu Kingston eröffnet worden . '

Italien .
Kirchenstaat . Rom , 19 . Okt . Seit einigen Tagen toben die heftig ,

sten in dieser Jahreszeit sonst hier seltenen Stürme und in den nahen Meeres¬

buchten sollen mehrere Wracke angetrieben seyn . In verschiedenen Dörfern der

Campagna wurden Erdstöße verspürt , welche am 10 . d . auch dir Einwohner des

südlichen Caserta beunruhigten und zwei Stunden vor Mittag desselben TagS
in Neapel sich wiederholten . ( A. Z . )

Schweiz .
Die Regierungen von Bern und Zürich haben , jene am 25 , diese am 26 . ,

eindringliche Schreiben an den Vorort erlassen , worin theilS Aufschlüsse über
Sinn und Bedeutung des luzernischen GroßrathsbeschlusseS vom 20 . Oktober ,
thcils eidgenössische Maaßnahme » gegen allfällige Trennungsoersnche gewünscht
oder verlangt werden . DaS Schreiben Berns , daS sich selbst richtet , ist das
leibhafte Ebenbild seines Hrn . Schultheißen , jenes von Zürich die getreue Kon -

' terfey der Ansichten und der Denkungsart des Hrn . Bürgermeisters v . Muralt .
Die beiden Briefe stehen daher weit — sehr weit auseinander . ( Schwz . Z . )

Zürich . Der Regierungsrath von Zürich hat einstimmig beschlossen, eine
foon den züricher u . s . w . Blättern vollständig mitgetheiltej Zuschrift an den Vorort
Luzern zu erlassen und dieselbe durch Kreisschreiben den sämmtl . Ständen mitzu -
theilen . ES heißt darin u . A . : Wir sind nun zwar keineswegs geneigt , den
hie und da laut gewordenen Ruf zu einer Spaltung unseres gemeinsamen Vater¬
landes und zu eigenmächtiger Konstituirung eines neuen Bundes einzelner
Stände für etwas mehr als die vereinzelte und ohnmächtige Stimme weniger
Individuen zu halten , und erkennen es vollständig an , daß in dem genannten
Beschlüsse des luzerner großen RatheS solche bundeSwidrige Vorschläge keinerlei
Anerkennung gefunden haben , sondern vielmehr aus dem Kreise der zu verab¬
redenden Maaßrcgeln ausgeschlossen worden sind. Aber immerhin ist jede Ver¬
einbarung einzelner Stände unter sich zu bcsondern politischen Zwecken , — und
eine solche wird in jenem Beschlüsse in Aussicht gestellt , — für den Gesammt -
bund eine bedenkliche Erscheinung , und kann leicht im weitern Verfolge zu Spal¬
tungen führen , welche ursprünglich nicht beabsichtigt waren . Wir halten uns
daher für verpflichtet , den . hohen Vorort bei Zeiten auf diese Klippe aufmerksam
zu machen und zu ersuche » , von Bundeswegen ein wachsames Auge auf die Ent¬
wickelung zu richten , damit nicht der Art . 6 des Bundes verletzt werde , damit
unglückselige Trennungen im Keime verhindert werden . Ueberdem bedauern
wir eS , daß jener Beschluß von Organisirung der VertheidigungSkräfte des
hohen Standes Luzern spricht und die Möglichkeit eines Angriffes vocauSsetzt ,
welchen abzuwchrcn dieser gcnökhigt werden könnte . Wir bedauern es , weil wir
an die Möglichkeit eines solchen Angriffes nicht glauben und keinen Grund
sehen , gegen irgend welche hohe Stände ein derartiges Mißtrauen zu hegen und
wir bedauern eS , weil durch solche Hinweisung auf kriegerische Gefahren und
kriegerische Rüstungen leicht die Gemürher angereizt und leidenschaftliche Stim¬
mungen genährt werden , weil eben daraus leicht neue Gefahren für den inner »
Frieden und die innere Ruhe , deren die Schweiz gegenwärtig in jeder Hinsicht
so sehr bedarf , erwachsen können , Gefahren , deren Beschwichtigung , wir sind es
überzeugt , von dem hohen Vororte nicht weniger als von u »S gewünscht wird .
Sollten , waS Gott verhüte , die bczeichnetcn Nebel , welche gegenwärtig noch un¬
schwer abzuwenden sind , eine drohendere Gestalt annehmen und die Integrität
der schweizerischen Eidgenossenschaft durch eine bundeswidrige politische Verbin¬
dung einzelner Stände , oder der innere Friede des Landes durch einen bewaffne¬
ten Angriff oder die Einleitung zu einem solchen ernstlich gefährdet werden , so
stehe » wir in der Ansicht , daß der hohe Vorort — abgesehen von anderweitigen
bundeSgemäßen Verfügungen — jedenfalls unverzüglich sämmtltche Stände zu
einer ausserordentlichen Tagsatzung um sich zu versammeln , dringende Veranlas¬
sung habe . Würde der hohe Vorort — ein Fall , den wir zwar für unwahr¬
scheinlich halten , aber bei der schwierigen Stellung desselben nicht unerwähnt
lassen dürfen — aus irgend welchen Gründen solches zu thun unterlassen , so
würden wir uns für berufen und für verpflichtet erachten , eine Konferenz sämmt -
lichcr eidgenössischer Stände nach Zürich einzuladen , damit die Maaßregeln , wie
daS Vaterland und dessen Friede gegen jede Anfechtung unversehrt erhalten
bleibe , gemeinsam von den Ständen bcrathen werden .

Spanien
H - Madrid , 22 . Okt . ( Korresp . ) Man würde nicht fertig , wollte man

alle Uebertreibungen und falschen Angaben erwähnen , welche die Oppvsitionö -

Kulm , Zosingen und Muri verschonte , wurden nach Anordnung der Regierung 17 .451
Viertel , gleich 153,568,800 Malkäfer , eingesanrmelt und vernichtet . Diese hätte »
2 . 303,532,000 Engerlinge erzeugen und nach einer dreijährigen Entwickelung 46,070,640
Zentner Wurzeln abfressen können .

— (Die Hammelsziege .) Mehrere französische Blätter machen sich über einen kleinen
Artikel de» . Journals des DebatS « lustig , in welchem es heißt : Am 3 . September ist im
Departement der Niederpyrenäen ein Gewitter ausgebrochen . Der Blitz hat in eine
Heerde von L00 Hämmeln eingeschlagen . Der Schäfer ist glücklicher Weise nicht getrof¬
fen worden , rings um ihn her aber find 45 Hammel umgekommen , darunter eine Ziege
( äont unv ckevre .)

Bilder aus der Heimath .
vm .

Hnligcnberg.

Noch immer schwebet vor des Sängers Blicken
Ein Bild , du schöner Berg , von dir ,
Und unvergeßlich bleibet mir

Da « einst daselbst empfundene Entzücken .
Der Tag war mild , der Aether rein und Helle ,

Kein Lüftchen trübte Naja ' S Reich ,
Umgrünt von duftendem Gesträuch

Saß ich hoch oben auf bekannter Stelle .
Und vor mir lag , von Morgengold umsiossen ,

Ja ihrer Hoheit die Natur ,Der Heimath segensreiche Flur
Ein Panorama — vor mir aufgeschlossen .

Presse veröffentlicht , um Gehässigkeiten auf die Regierung zu bringen ; fast kein
Mensch glaubt daran , und kaum geben sich die amtlichen Blätter mehr die Mühe ,
sie Lügen zu strafen . — Allgemein lobt man hier die Zurückhaltung , Mässigung
n . Versöhnungsversuche des Generals Eoncha , Saragossa gegenüber . jSo hat er,
Nachrichten auS der Gegend von Saragossa zufolge , den Bauern erlaubt , Lebens¬
mittel zum Kaufe in die daran nothleidende Stadt zu bringen , was in letzterer
eine sehr gute Wirkung gemacht hat . Red . der » KarlSr . Ztg . " ) — Stach dem
» Heraldo « hat die Nationalmiliz der Provinz Leon die Waffen ergriffen , um
den Aufstand in der Hauptstadt zu unterdrücken . Astorga und Beneza sind mit
diesem guten Beispiel vorangegangcn .

8t Paris , 28 . Okt . ( Korresp . ) Telegraphische Meldungen : » ) Perpig -
na » , 26 . Okt . »Da die Batterien der Stadt Barcelona auf Gracia Wurf «
stücke schleuderten , durch welche mehrere Personen getövtet wurden , so hat der
Gcneralkapitän am gestrigen Tage eintausend Kugeln und Granaten auf alle
von den Aufständischen besetzten Punkte werfen lassen . Zu Barcelona ist Alles in
Unordnung ; die Junta läßt fortwährend die Privatleuten gehörenden Läden und
Gewölbe mit Tuch -, Kupfer « und Eßwaarcn öffnen und plündern . — Zu Va¬
lencia herrschte am 22 . Ruhe . — Am 23 . bemächtigte sich die Junta von Bar¬
celona einer , der Arzneischule angehörigen Summe von 60,000 Franken , so wie
einer Menge Kupfergrammen zu einem Werthbetrage von 250,000 Franken ;
überdem nahm sie für mehr als 250,000 Franken Tücher in den Magazinen ,
die aufgebrochcn wurde » ; Buden mit Eßwaaren wurden geplündert . Massanet ,
von der obersten Junta , und ein gewisser Äymar , von der Bewaffnungsjunta ,
sind in Streit gerathen ; der erster « bekam einen Schlag mit einer Flasche über
den Kopf ; sein Leben ist in Gefahr . Die Unordnung nimmt zu ; man fürchtet
in Barcelona großes Unheil . — Zu Flgueras hörte man heute Morgen das
Schießen von Gerona . — b ) Perpignan , 27 . Okt . »Prim hat vorgestern daS
Feuer gegen Gerona begonnen ; er bemächtigte sich der Vorstadt PedreS . Das
Schießen währte gestern fort . Martell ist gestern auS der Zitadelle von FigueraS
mit 250 Mann auSgezogrn .

Asien .
— Der » Bombay Courier « meldet Folgendes aus Afghanistan : Dost Ma -

hamed hat seine Herrschaft in diesem Lande mit Gewalt und Unterdrückung
wieder angetreten . So oft er Geld braucht , was häufig der Fall ist , erpreßt
er die benöthigtcn Summen von den Vornehmen und Kaufleuten . In ähnlicher
Weise ist Akhbar Khan auf seinem Zuge von Kabul nach Dschellalabad ver¬
fahren ; er hat von den Häuptlinge » , welche sich den Briten während ihrer An¬
wesenheit in Dschellalabad freundlich bewiesen , starke Zwangssteuern erhoben .
Dost hat Ullah Khan , nebst seinem Sohne und etwa 20 der eipsiußreichsten
Männer von Kabul in 'ö Gefängniß werfen lasse » , lieber diese Gewaltstreiche
empört , hat Mahomed Khan ein Korps von 5 — 6000 Mann zusammengc -
bracht , um , wie es scheint , dem Dost die Herrschaft streitig zu machen . Bei
Letzterem traf neulich ein Agent des Königs von Bokhara rin , wurde aber mit
drohender Antwort wieder sortgeschickl . Dost weiß genug von diesem verräthe -
rischen Könige , um jede unnöthige Verbindung mit ihm zu vermeiden . ES
heißt sogar , daß Dost ei» Heer gegen Bokhara führen wolle , um die grausame
Behandlung zu rächen , welche er und sein Sohn Akhbar Khan vor 3 oder 4
Jahren von dem Könige erleiden mußten . Der Sturz deS Letzteren würde
unS Briten höchst willkommen seyn .

Amerika
Vereinigte Staaten . D Neuyork , 9 . Okt . ( Korresp . ) Bisher

waren van Buren und Hr . Calhoun die am meisten Begünstigten zur Anwart¬
schaft auf de« Präfldeutenstuhl . Nun tritt ein dritter Bewerber und zwar ge¬
rade zur rechten Zeit auf , — Oberst John Johnson . Von einer gewissen Sette
aber wird versichert , General Crß , der ehemalige nordamerikanische Gesandte
in Paris , habe am meisten Aussichten auf die Präsidentschaft .

Baden .
* Eberbach , 29 . Okt . ( Korresp . ) Gestern Abend ist in der einige hundert

Schritte von der Stadt gelegenen Scheuer deS Müllers Eiermann Feuer auS -
gebrochen und dieselbe ein Raub der Flammen geworden . Der Gunst deS
Windes und der Thäligkeit der vielen Hülfeleistenden muß man eS danken , daß
daS hoch auflodernde Feuer nicht weiter um sich griff und daS in der Nähe der
Brandstätte stehende Wohnhaus mit Mühle erhalten wurde . Die eigentliche
Veranlassung dieses Brandunglückes kennt man biS jetzt noch nicht . Jedenfalls
erregt solches hier die allgemeine Theilnahmc , indem der gänzliche Verlust an
vorhandener Fütterung , an Gestreu und andern Wintervorräthen für einen auf
sein Gewerbe beschränkten braven Familienvater von 14 noch unversorgten Kin¬
dern immerhin sehr empfindlich ist — auch bann , wenn die abgebrannte Ge¬
bäulichkeit in der Brandkaffe versichert ist. Zu wünschen wäre - daß auch hier ,
nach dem Beispiele anderer Städte , eine zweckmäßige Feuerlöschordnung zu
Stande käme .

Rebigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Vom Lenzgau bis hinab zu Schwarzwald - Hohen ,
Bis dahin , wo das Abendtichr
Um Tannendunkel Purpur flicht ,

Und wo die Male ernster Vorzeit stehen .

Ich sah den See mit seinen schönen Aränzen ,
Sah in der friedlich stillen Fluth ,
Beschienen von der Sonne Gluth ,

Den holden Kranz von Dörfern wiederglänzen .

Sah kühn empor zu Himmelslüften steigen
Die nachbarliche Stlpenwelt ,
Wo donnernd die Lawine fällt

Hinab in öder Gründe ew ' ges Schweigen .
Und wie verklärt sah ich des HögauS Vesten

Anfragen in die blaue Luft ,
Es lieh der Fernung lichter Duft

Erhab ' nen Reiz den ritterlichen Resten .

O selig ! wer der Heimathlüfte Wehen
Auf dir , geliebter Berg , empfand ,
Beglückt ! wer hier hoch oben stand

Und dich , Natur , in solcher Pacht gesehen .
B . . . 4V.

Sinnfpruch .
Zur Arbeit , Liebe und Veredlung ward
Das Leben uns gegeben . Fehlen die ,
WaS hat der Mensch am Leben ? Hat er sie ,
Was fehlet ihm ? worüber wollt ' er Nagen ?

Herder .
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ls .sso . il Karlsruhe .

Litte
der zur Heimzahlung auf den 1 . Mai 1844 gekündigten

Badischen Rentenscheine zu 3 ? Prozent .
» . L2L Stücke » SV« fl

Nr . Nr . Nr . Nr . Nr . Nr . Nr . Nr . Nr . Nr .
. I

114 770 4069 8348 7323 7788 8168 9139 10447 12165

282 797 4104 6403 7350 7789 8267 9429 10453 12204

307 893 4137 6404 7385 7790 8303 9441 10457 12241

3,3 2001 4148 6499 7390 7869 8389 10006 10559 12336

361 2107 4205 7021 7420 7890 8406 10039 10629 12353

431 2129 4378 7067 7442 7886 8412 10160 . 10644 12433

457 2143 6032 7072 7488 7920 8433 10163 10673 12472

469 2151 6143 7089 7484 7940 9015 10170 I079S 12501

470 2203 6147 7093 7538 8046 9067 10201 12022 12574

496 2227 6163 7101 7543 8057 9069 10322 12066 12810

743 2289 6192 7140 7719 8136 9101 10398 12073 12831

744 2382 6259 7280 7780 8142 9119 10415 12153 12832

758 2400 6346 7289

fD . 438 . 1 Î Kippenheim .
Warnung vor Unglück

Nachträglich zu meinem Artikel in Nr . 284 der
Karlsr . Zig . habe ich zu bemerken , daß die Lokal -
behSrden bas Straßenpflaster nicht herzuftelle » haben ,
sondern vielmehr die großhcrzvglichen Straßenbaube -
hörden .

Kippenheim , den 19 . Okt . 1843 .
Louis Burger .

sD .579 . 2 ) Karlsruhe .
(Anzeige .) Frische Turbots ,
Austern , geräucherter Lachs , rus¬

sischer Kaviar , Neunaugen (Bricken ) , Sardel -
len , Anchois de Maille , Sardines ü l 'Huile ,
Ton marine , feinst marinirte Häringe , Salz -

Fromage de Brie , Fromage de
Chesterkäs , Parmesan , englische

Saucen u . Mired Pikles u . s. w . sind billigst

I». 12V Stücke » 1VV fl

Nr .

18
22
86
75

1S3
rri
248
504
334
403
419
424

Nr .

444
453
468
488
555
64 l
652
745
763
834
835
S7t

Nr .

977
2007
2028
2036
2070
2 t06
2115
2178
2234
2242
2359
2374

Nr .

2378
2384
2414
2440
2458
4,08
4160
4186
4187
4238
4358
6018

Nr .

6245
6279
6280
6364
6377
6436
6450
6466
6470
6546
7084
7085

Nr .

7,51
7249
7280
7303
7337
7345
7389
7468
7497
7507
7566
7574

Nr .

7578
7635
7850
7653
7695
7715
7724
7846
7897
7905
7954
8120

Nr .

8147
8220
8240
8244
8281
8339
8350
8386
8395
9039
9057
9089

Nr . Nr .

9,01
9,64
9207
9213
9233
9283
9301
9303
9306
9325
9330
9374

9408
9428
9464
948 !
9491

10001
10029
10230
10251
10279
10292
10338

Voistehende Nummern , welche bei der beule statt gehabten Verloosung gezogen worben find , werden mit ihrem

Nominalwerth , und zwar für
124 Stücke a 500 st .
100 Stücke ä 100 st . . . . . . .

zusammen mit . .
^

zur Heimzahlung auf 1 . Mai 1844 den Besitzern gekündiget .
Die Zahlung geschieht dahier bei der unterfertigten Kaffe , gegen Rückgabe der

dazu gehörigen Koupons ; wer die Zahlung früher zu erhalten wünsch ! , kann sie

Zahlungstage sogleich erhalten .
Nach dem 1 . Mai 1844 werden daraus keine weitern Zinsen vergütet . .

Karlsruhe , de» 9. Oktober 1843.

62,000 st .
12 000 st .

74,000 st.

betreffenden Rentenscheine mit den
mit den laufenden Zinsen bis zum

Grossherzoglich badische Jinortisationskasse .

Okt . 30 . 31 .
Abends
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittag » .
2 Uhr .

Luftdruck rsä . auf 10 ' R . 27 " 7 .3 27 " 7 7 27V .6

Temperatur nach Reaumur 8 .3 5 .5 15 .1

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .88 0 .91 0 .6 t

Wind m . Stk . ( 4 — Sturm ) SO " S ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .2 0 . 2 0 2

Niederschlag Par . Kb . Zoll — — —

Verdünstung Par . Zoll H . — — 0 .29

Okt . 30 . Temp . m»» . 14 .2

„ 31 . „ min . 5 .3
htr . , Duft . Duft , htr . heiter .

Todesanzeigen .
fD . 590 . iz Karlsruhe . Den

schmerzlichen Verlust zeigen wir unfern

auswärtigen Freunden hiermit an , daß

unser geliebter Sohn Ludwig Becker , Bürger und

Schieserdeckermeister in Baden , am 28 . Oktober 1843 ,

gerade an seinem 24 . Geburtstag , hier mit Tod ab¬

gegangen ist, sie bittend , uns ihre fernere Gewogenheit

zu bewahren , unser » Schmerz aber nicht durch Bei¬

leidsbezeugungen zu erneuern .
Karlsruhe , den 31 . Okt . 1843 .

Heinrich Becker .
Johanna Becker .

sD .584 iz Grötzingen . Am 28 . d . > Mor¬

gens halb drei Uhr , entschlief sanft zum bessern Le.

den meine innig geliebte Gattin , Adelheid , ge-

borene Wippermann , nach nur fünftägiger Ent¬

zünd » ,igSkrankheit .
In namenlosem Schmerze ertheilt allen ferne »

Freunden diese Trauernachricht

Grötzingen bei Durlach , den 30 . Okt . 1843

Fr . Koch , Pfarrer ,
mit seinen beiden unmündigen

Kindern .

lD . 587 . 1s Weingarten . Vorgestern um die

Mittagsstunde entschlief Johann Baptist Krehmer ,

Hauptlehrer dahier , in seinem 76 . Lebens - und 58 .

Dienstjahre . Wir bringen dieses den auswärtigen
vielen Freunden und Bekannten zur Kenntniß .

WeingartLN , de« 29 . Oktober 1843 .
Die Hinterbliebenen .

Literarische Anzeigen .
s0 .347 .6s Karlsruhe . 3m Verlage des Unterzeich¬

neten ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Instruktion für Verwaltungs - , Kassen - und Rech¬

nungsbeamte . Entworfen von I . F . Weh rer ,

großh . bad . Kameralrevisor . 38 Vi Bogen Ln groß
Quart . Ladenpreis 3 fl. 30 kr.
BorllegendeS , für alle auf dem Titel bezeichneten Beam¬

ten unentbehrliche Werk ist gegen das in einer früheren
Anzeige Zugesagte durch angehängte Formularien und Ta¬
bellen noch beträchtlich vermehrt worden . Obgleich indeß
diese Formnlarien , die dem Werke einen ungemein hohen
praktischen Werth verleihen , die Herstellungskosten bedeutend

steigerten und die ursprünglich auf 28 bis 30 bestimmte

Bogenzahl auf 38 '/ , brachten , so ist doch der früher schon

sehr billig gestellte Ladenpreis von 3 fl. 30 kr. nicht erhöht
worden . Hinsichtlich des Weitern verweisen wir auf das

Werk selbst , das insbesondere geeignet ifl , den auf daS

Examen zum Staats - und Gemeinde - Verwal¬
tungs - und Rechnungsdienst sich Vorbereitende «
als Leitfaden zu dienen .

Karlsruhe . C Macklot .

sS .470 . ls Karlsruhe . So eben ist erschienen und

in den Hofbuchhaudlungen von G . Braun in Karlsruhe
unv A - Knittel in Rastatt , bei Paul Neff in Stuttgart
und Claß in Heilbronn zu haben :

Die radikale

Heilung - er Brüche ,
oder Abhandlung über die Brüche , nebst An¬

gabe eines neu erfundenen Mittels , wodurch
sie radikal geheilt und Bruchbänder unnütz ge¬

macht werden . Von Peter Simon , aus dem

Französischen . Dritte Auflage . Geheftet .

Preis 1 fl. 12 kr.
Drm Herrn Verfasser ist ks gelungen , durch ein

einfaches Mittel alle Brüche ohne Operation zu hei¬

len , waS durch gerichtliche Zeugnisse bescheinigt ist.

f S . 551 . 6 1 Karlsruhe . 3m Verlage des Unter¬

zeichneten ist erschienen :

arlsruljs
und

seine Umgebungen.
Geschichte und Beschreibung .

Mit einem Plane der Stadt und einer Karte der Umgegend ,

gr . 8 . in eleg. Umsch. drosch . 18 Bog .
2 fl . oder 1 Thlr . 6 aqr .

15 . MEot .

C A . Fellmeth .
s/1 .585 . 1j Karlsruhe . ( Woh¬

nung zu vermiethen .) Ein gro¬
ßes Eckzimmer , Ritter , und Zähringer¬
straße Nr . 76 , im mittleren Stockwerke

ist sogleich zu beziehen . Näheres in C . W . Döring ' S

Spiekwaarenhandlung .
l0 589.3s Karlsruhe ( Anzeige )

Andere HerreichraHe
uv» Tachvlvschr» K »rchevp4vtz

» achst dev » Lavdflavdhvvs »st e'
»v frevvd -

Nches , wrvHes , v»vdV»rtes A »v»v»er v»»t zwe
'»

Krev ^ väev «r» sd »e Dvver des fLvvdta ^ es

zv derv »»ethe « .

sS . 588 . 3s Karlsruhe . ( An - 8

zeige . ) 3ch mache hiermit die er - s
gebenste Anzeige,s daß die neuesten
pariser Modeartikel bei mir angekommen !

iund zur Ausstellung von heute an ausgestellt sind .
3ck gebe mir die Ehre , alle Damen zur gefälligen i

! Ansicht höflichst einzulade ».
Karlsruhe , den 1 . November 1843 .

Eduard Wernlein .

lD .556 2 ) E
"

, 1 l » gen . ( S t e 11 e g e s u ch.)
Ein lizenzirter Pharmazeut wünscht als Verwalter
oder Gehülfe eine Stelle zu erhalten . Der Ein¬
tritt kann sogleich stattstnden . Nähere Auskunft

ertheilt Hr . Apotheker Wiliser in Ettlingen ._
'

Fruchtpreise .
Durlach , 28 . Oktober . Aus dem heutigen Fruchtmarkt

wurden emgeführt 895 Mltr . ; aufgestellt waren — Mltr . :

zusammen — Mltr . ; davon find verkauft worden 895 Mltr .

Ausgestellt blieben — Mltr . Der Durchschnittspreis betrug ;
vom alten Kernen — fl . — kr. ; vom neuen Kernen 14 fl .
37kr . ; vom Weizen 1 3 fl. 30 kr. ; vom Korn 7 fl. 30 kr. ;
von der Gerste 7 fl . 59 kr. ; vom Hafer 4 fl . 15 kr. ; Welsch¬
korn 6 fl. 40 kr . Erbse « — fl. — kr. vro Malter .

Staatspapiere .
London , 27 . Okt . , 4U . Nachm . Konsols 95 '/, . Span . Fonds ,

aktiv 2l , paffiv 5 ' /, , aufgeschob . Schuld tt '/, . Poriugies ,
FdS. 5prz . s44 . 3prz . — . Blg . — . Hott . üprz . Anl . 99 '/, ,
2 ' /,prz . 54 . Neue boll . Anl . 98 ' /, . Dän . — . Ruff . — .

Wien , 26 . Oktober . 5proz . Me >. 110 '/, , : 4proz . 100 ;

3proz . 75 '/ , ; 1834er Loos« l45 , 1838er 114 °/ , ; Esterhazy
52 '/, ; Bankaktien 1 «Sl ; Nordb . 110 '/, ; Mail . Eisend . 96 '/ . ;
Raaber Bisenb . 103 '/, .

Frankfurt , 30 . Oktober . Prz . !Papier Geld

Österreich . MetalliqueSobligati
'onen 5 — " 17 .

4 — 10t '
s.

3 — 77 ' /,
Wiener Bankaktien 3 2020 2018

„ „ per ultimo 2020 20l8

fl. 500 Loose do. — 148 '/ .
117 ' /,fl . 250 Loose von 1839 —

Bethmann
' sche Obligat . 4 — 1007 .

do. » V, — 1037 .
Wiener Stadtbanko 2 '/ . — «57 .

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 -k. — 1037 .
, 50Thlr . Prämienscheine 80 '/ .

' —

Bayern . Obligationen 3 '/ . — 101 -/ .
Ludwigskanalakt . inc . d . v . C .

3 ' / .
— 7o ' / .

Baden . Obligationen 9o '/ .
L. A . » fl 50 Loose von 1840 —- 58

ditto von 1820 — 141

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 95 '-.
ditto 4 — 10, ' / .

fl . 50 Loose — 87
fl . 25 Loose — 29 -/ .

Frankfurt . Obligationen 3 '/ . — >02
Taunusaktien ä 250 fl — 347

„ „ per ultimo — 347

Eisenbahnobligationen 4 — 102

Nassau . Obligationen bei Rothschild 3 '/ . — «« 7 .
fl . 25 Loose

2 ' / .
— 27 ' / .

Holland . Zntrgrale -Obllgationen 53 '/ . 537 . .
SynvikatS 3 '/ . — 77 ' / .

ditto 4 '/ , — 03 ' / .
Spanien . Aktivschuld m . 4 E . 5 18 ' / . 18 ' / .
Portugal . Konsols L St . » 12 fl . 2 ' / . — 42 ' / .
Polen . fl. 300 Lotterieloose — 9« ' / .

- do . zu fl . ÜUO
Diskonto

Geldkurs
37 .

04 '/ .

Gold .
Neue Louisdor
FriedrichSdor . .
Holl . 10 fl . Stücke
Randdukaten . .
20 Frankenflücke .
Enql . Guineen .

fl. kr.
11 4

8 43
9 54
5 33
8 25

11 55

Silber .
Gold » l 5l,rco
Laubthaler ganze .
Preuß . Thaler . . .
Künsfrankenrhaler .
Hochhaltig Silber .
Geringh .u . mittelbS .

S . kr.
375 —

2 43
1 44 ' / .
2 rv

24 20
24 12

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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